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§1 . Samstag , den 12 Juli 1890 , 51 . Jahrgang .

^ g -g ( ■~ 3j > C \ )

Erscheint Dienstag , Donnerstag und

Anzeiger
Abonnementspreis für hier und auswärts ,
ft,i - Haus »- l ^ b° » für den Ämtsbmrk Sinsheim nnd Umgebung .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 \ Reklamen

werden mit 20 ^ die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

* politische Umschau.
Sinsheim , 11 . Juli 1890.

Der Besuch des Kaisers in Christiania wird
in Rußland mit schlecht verhehltem Grimm be¬
sprochen , aus dem hervorgeht , daß man dort dem

Zusammentreffen der beiden Herrscher auch eine
politische Bedeutung beimißt . Die „ St . Peters¬
burger Zeitung

" erkennt offen an , daß das Volk
in Schweden und Norwegen mehr zu Deutschland
als zu Rußland hinneigt und hält es deshalb für
ausgeschloffen , daß im Fall eines allgemeinen
europäischen Krieges diese Länder dem Dreibund
feindlich gegenüberstehen werden . Mit dieser Auf -

faffung stimmen auch die begeisterten Kundgebun¬
gen überein , mit denen das sonst nicht leicht er¬
regbare norwegische Volk unfern Kaiser während
seines Besuchs auf Schritt und Tritt begleitet hat .

Finanzminister l) r . M i q u e l hatte in den

letzten Tagen wiederholt längere Unterredungen
mit dem Reichskanzler v . Caprivi . Der Finanz¬
minister entwickelt eine ungewöhnlich rege Thätig -
keit und ist , wie es heißt , mit einer Aufstellung
eines Finanzplanes beschäftigt , der . von den
Etatsverhältniffen Preußens ausgehend , die Be¬

ziehungen fixiert , in welche das Reichsschatzamt
zum Präsidialstaat des Reiches treten soll .

Der Kaiser wird den Grafen Moltke
beim nächsten Geburtstage ganz besonders ehren .
In der gesamten Armee und in den preußischen
Schulen sollen Festakte abgehalten werden .

Die officiöse „ Riforma " feiert in einem Leit¬
artikel das Berliner Schützenfest als ein
großartiges Fest des Völkerfriedens . Die „ Riforma "

gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die Schützenfeste
langsam aber sicher eine Umwandlung der stehen¬
den Heere in Volksheere sowie eine Ermäßigung
der Ausgaben für das Mililärwesen herbeiführen
mögen .

In Spanien scheint der jähe Ministerwechsel
eher den Beginn als den Abschluß einer Krisis
zu bedeuten . Die Schwierigkeiten , die das von
Canova del Castillo neugebildete Ministerium zu
überwinden hat , erhellen schon daraus , daß der
Ministelpräsident Sagasta die Situation nicht
länger zu beherrschen vermochte , obgleich die De¬
putiertenkammer eine liberale Mehrheit aufwies .
Die Unzufriedenheit unter den Radikalen ist so
groß , daß z . B . in Barcelona auf die Nachricht
von der Bildung des neuen Kabinets Ruhestör¬
ungen stattgesunden haben . Die emsige Tätig¬
keit, die der republikanische Verschwörer Zorilla
seit Beginn der Krisis in Paris entfaltet , läßt
auch nichts Gutes vermuten , und so werden die

wohl Recht behalten , die der vielgeprüften Königin
für die nächste Zeit harte Kämpfe prophezeien .

Die hohe Pforte macht , wahrscheinlich von

Frankreich angestachelt , den Versuch » die Räum¬

ung Egyptens auszuwärmen . Wie in Konstanti »

nopel verlautet , läßt sie soeben in London eine
Note überreichen , in der die Festsetzung eines be¬

stimmten Termins für die Räumung verlangt
und der Wunsch ausgesprochen wird , daß das

Recht der eventuellen Wiederdesetzung Vonseiten

Englands auch nur bis zu einem zu bestimmen¬
den Zeitpunkt gütig sein soll .

Nach einer Meldung aus Buenos Aires

legte der Finanzminister ein Gesetz vor , welches
die Regierung zur Ausgabe von 100 Millionen
Dollars Hypothekar - Noten mit jährlicher zehnpro -

centiger Amortisation ermächtigt .

Deutsches Weich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß-

Herzog haben gnädigst geruht , den Regierungsrat
Friedrich Wörishöfer in Karlsruhe zum Oberregier¬
ungsrat zu ernennen , den Vorstand der Wasser- und
Straßenbau -Inspektion Heidelberg, Oberingenieur Eduard
Helbing , auf sein unterthänigstes Ansuchen, unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste ,
auf den 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand und den
Vorstand der Wasser- und Straßenbau -Inspektion Achern ,
Oberingenieur Max Wippermann , in gleicher Eigen¬
schaft auf den gedachten Zeitpunkt zur Wasser- und
Straßenbau -Inspektion Heidelberg zu versetzen, mit Wirk¬
ung vom 1 . Januar 1890 die etatmäßige Stelle des
Vorstandes der Jmpfanstalt dem Bezirksarzt II , Medi¬
zinalrat Ludwig Fischer in Karlsruhe , zu übertragen ,
den Amtsvorstand , Oberamtmann Wilhelm H o l tz m a n n
in Eberbach in gleicher Eigenschaft nach Durlach zu
versetzen , den Amtmanp Heinrich Schröder in Kon¬
stanz zum Oberamtmann und Amtsvorstand in Eberbach
zu ernennen , den Reserendär vr . Heinrich Cron von
Karlsruhe dem Bezirksamt Konstanz und den Reserendär
Friedrich Hermann von Kehl dem Bezirksamt Frei¬
burg , unter Ernennung derselben zu Amtmännern , als
Beamte beizugeben. — Nach Erlaß Großh . Ministeriums
des Innern vom 4 . Juli 1890 Nr . 16041 wurde
Landwirtschaftslehrer Dr . von Hanstein in Müllheim
zur Landwirtschaftlichen Winterschule Karlsruhe versetzt.

Berlin , 9 . Juli . Der Kaiser reist am 2 .
oder 3 . August nach der Insel Wight . Nach
der Rückkehr verbleibt der Kaiser fünf bis sechs
Tage in Berlin , um dann seine Reise nach Ruß¬
land anzulreten . — Der Kaiser wird den Grafen
Moltke beim nächsten Geburtstage ganz besonders

ehren . In der gelammten Armee und in den
Schulen sollen Fe st acte abgehalten werden .

Friedrichsruh , 8 . Juli . Gestern Mittag traf
die Deputation der Newyorker Jndepedent -

schützen hier ein , die vom Oberförster Lange in
das Schloß geleitet wurde . Nachdem Präsident
Wagner dem Fürsten Bismarck für die Erlaub¬
nis , ihn zu besuchen , gedankt hatte , hieß der Fürst
die Schützen aufs herzlichste willkommen und sprach
seine Freude über die guten Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika aus , welche weder durch
die Samoa - noch durch die Karolinenfraqe gestört
worden seien . Fürst Bismarck lud sodann die

Herren zum Frühstück ein , welches drei Stunden
dauerte und in der heitersten Weise verlief .

Homburg , 10 . Juli . Gegen Ende Juli soll die

Uebergabe Helgolands an Deutschland er¬
folgen .

Ausland .
vergro . 9 . Juli . Der deutsche Kaiser

ist heute Nachmittag 5 Ubr hier an Land ge¬
gangen und besuchte das hanseatische Museum .
Es heißt , der Kaiser begebe sich auf der „ Hohen -

zollern
" nach Eide (Hardanger ).

Land «« , 8 . Juli . Der „ Standard " veröffent¬
licht das englisch - deutsche Abkommen in 12
Artikeln , unterzeichnet Malet , Anderson , Caprivi ,
Krauel . — Im Unterhaus erklärte Smith , betr .
der Regelung der südlichen Grenze des Waisisch -

bay - Gebiets in Südwestafrika sei im deutsch- eng¬
lischen llebereinkommen die Einholung eines Schieds¬
spruches vorgeschlagen . — Eine im Kriegsmi¬
nisterium abgehaltene Conferenz beschloß, das
Bataillon , welches gestern Ungehorsam zeigte ,
vorläufig in seiner Kaserne consigniert zu halten .
Es verlautet , ein herbeigerufenes Linien - Jnfanterie -
Regiment - sei im anderen Flügel der Kaserne
einquartiert worden .

— 10 . Juli . Am Spätabend des gestrigen
Tages fanden in Bowstreet und - eren Nach¬
barschaft einige unbedeutende Zusammenstöße
zwischen der Bevölkerung und der Polizei statt .
— Eine Versammlung von sünfzehntausend Post¬
briefträgern in Clerkenwell nahm die
Resolution an , den Streik morgen Vormittag zu
beginnen , wenn nicht alle Nichtvereinler bis da¬
hin entlassen seien . Von den Postbeamten , welche
Vormittags die Hilfsarbeiter der Packetpost an -

griffen und vertrieben und den Gehorsam ver¬
sagten , wurden hundert entlassen . — Heute früh
wurden weitere hundert Briefträger entlassen .
Fünfzig Beamte des östlichen , sechzig des nörd¬
lichen Distrikts legten heute früh die Arbeit nie¬
der . Die Postverwaltung drohte jedem Beam¬
ten mit Entlassung , welcher den Gehorsam ver¬
weigern oder andere Angestellte an der Fort¬
setzung ihrer Thätigkeit hindern will .

vruffcl , 9 . Juli . Die Regierung brachte heute
in der Kammer die Kongovorlage ein , wonach der
Kongostaat 25 Will . Frc . erhält ; zunächst einmal
5, dann jährlich 2 Mill . König Leopold vermacht
den Kongostaat seinem Lande .

Paris , 9 . Juli . Aus Köln wird telegraphiert ,
Deutschland beabsichtigt seine Ostafrikanischen Be¬
sitzungen Wißmann als Statthalter zu unterstellen .
Kaiser Wilhelm werde dann den Titel „ Ostafrika¬
nischer Kaiser " annehmen .

Sansibar , 9 . Juli . Dr . Karl Peters ist
gestern an der Küste eingetroffen und wird mor¬
gen hier erwartet . Bei der Expedition ist alles
wohl . (Zu Beginn des vorigen Jahres ging Pe¬
ters nach Sansibar ; Ende März waren alle Teil¬
nehmer an der Expedition dort versammelt . Im
Juni machte Peters die bekannte Fahrt auf dem
Neera nach der Kweihobucht , unbemerkt von den
ihm auflauernden englischen Schiffen . Am 25 . Juli
brach Peters mit Tiedemann von der Küste auf ;
seine eigentliche Afrikareise hat also nahezu ein
Jahr gedauert ) .

Belgrad , 9 . Juli . Exkönig Milan hat die
radikalen Minister für sich gewonnen . Ein Staats¬
streich steht bevor . König Milan begiebt sich dem¬

nächst nach Karlsbad , kehrt jedoch von dort hier¬
her zurück .

Wien , 9 . Juli . Das „ Fremdenblatt
" bemerkt

zu den neuerlich aufgetauchten Gerüchten , daß
übereine für Ende August geplante Begegnung
zwischen Kalnoky , Caprivi , CriSpi und
Salisbury in Kiffingen in maßgebenden Kreisen
nichts bekannt sei.

verschiedenes .
* Sinsheim , 11 . Juli . Unser geehrter Sl . -Kor -

respondent hat in der Thal nicht zuviel gesagt ,



als er in seiner V ereinskonzert - Ankündigung
für gestern einen herrlichen Abend in Aussicht ge¬
stellt hatte . Bildete ja doch das ganze vielseitige

Programm , sowohl in den instrumentalen wie in

den Gesangsnummern , eine ununterbrochene Kette

von Kunstgenüssen , wie sie eben auch nur der

wahre , von seiner hehren Misiion ganz erfüllte
Künstler zu bieten vermag . Das in außerordent¬
lich großer Zahl im Löwensaale anwesende Publi¬
kum hatte schon einmal Gelegenheit , den unüber¬

trefflichen Violinvirtuosen Herrn Franz Neumei -

ster » nd das seelenvolle Spiel des Waldhorn -

Virtuosen Herrn Gustav Spohr bewundern zu
dürfen . Dagegen war es das erste mal , daß der

jugendliche Pianist Herr Hugo Neumeister
— gleich den beiden genannten Herren Mitglied
der Kgl . Hofkapelle in Stuttgart — sich hier hö¬
ren ließ und sich in den großartigen Erfolg seiner

Kollegen teilte . Nach den zwei ersten Nummern
des Künstlertrios sang der schon wiederholt in '

hiesigen Konzerten aufgetretene Kgl . Württemberg .

Hofopernsänger , Herr Josef Gum , zunächst zwei

prächtige Lieder , und zwar mit solcher Meister¬

schaft und einer Klangreinbeit , daß die entzückten

Zuhöeer zu einem wahren Beifallssturm hingeriffen
wurden . Auch die späteren Vorträge des herr¬
lichen Sängers hatten den gleichen , ja womöglich
noch höheren Erfolg . Unseres Wissens waren

überhaupt die Hervorrufe noch nie so zahlreich ,
wie sie gestern Abend sämtlichen Mitwirkenden zu
teil wurden . Auf eine Einzelschilderung der Vor¬

träge auf beiden Gebieten dürfen wir umso eher

verzichten , als die Summe der Anerkennung für
die Künstler doch nur in dem eingangs ausgespro¬
chenen Urtel sich wiederfände . Das aber dürfen
wir doch nicht zu erwähnen Unterlasten , daß der

Vorstand des Musik - Vereins , Herr Profeffor vr .
Pacius , nach den ersten Liedern des Herrn
Gum letzteren als Ehrenmitglied des Musik - Ver¬
eins den Mitgliedern vorstellte und demselben , un¬
ter gleichzeitiger Abstattung des wärmsten Dankes

für seine großen Verdienste um den Verein , einen

prachtvollen Lorbeerkranz mit Widmungsschleife
überreichte . Freudiger Beifall begleitete diese dem

verehrten Gesangskünstler dargebrachte Huldigung ,
welche unser neues Ehrenmitglied mit Worten herz¬
lichsten Dankes und erfreulichen Zusicherungen
entgegennahm . Dem an Kunstgenüflen so reichen
Konzerte schloß sich eine gesellige Unterhaltung
mit Tanz an , wobei unser liebenswürdiger Herr
Gum es sich nicht nehmen ließ , eines seiner
schönsten Lieder , und bald darauf in Gemeinschaft
mit seiner Frau Gemahlin den herrlichen Jod¬
ler „ Zwei Sternerl am Himmel " mit hinreißender
Kraft und Naturwahrheit zum Vortrag zu bringen .
Herr Hugo Neumeister hatte die Freundlichkeit ,
hiezu die Klavierbegleitung zu übernehmen und ist
die Meisterschaft fernes Spieles umsomehr anzuer¬
kennen , als der vielversprechende jugendliche Künst¬
ler sich seiner schwierigen Aufgabe vollkommen ge¬
wachsen zeigte . Zur Verschönerung des Nachspiels
trug namentlich auch ein von Frau Gum al¬
lerliebst vorgetragenes humoristisches Gedicht bei ,
welches derselben den allgemeinsten Beifall eintrug .
Auch dem Löwenwirt noch besondere Anerkennung
dafür , daß er für ein dem geistigen Genuffe ent¬

sprechendes Bier , besten Vortrefflichkeit allerseits
gerühmt wurde , besorgt war . Alles in allem —
der gestrige Abend war in der Thal ein herrlicher .

* Sinsheim , I I . Juli . Vorgestern abend fand
sich in der Bierbrauerei Rex eine kleine Gesell¬
schaft zusammen , um den Abschied des nach drei¬
vierteljährigem Hiersein nach Karlsruhe versetzten
Finanzpraktikanten Herrn Kircher zu begehen .
Die bei diesem Anlaffe mehrfach ausgebrachlen
Toaste rühmten die Amts - und Pflichttreue des
Scheidenden , seinen biederen Charakter und seine
trefflichen Humor im geselligen Verkehr , insbeson¬
dere als Mitglied der Casino -Gesellschaft . Der
Abend verlief in ungetrübtester Gemütlichkeit und
schließen wir uns den ausgesprochenen Wünschen
von Herzen an : es möge Herrn Kircher stetsfort
recht wohl ergehen und er sein liebes Sinsheim
noch lange in gutem Angedenken bewahren .

- p . Sinsheim , 9 . Juli . Gestern nachmittag
fand in Siegetsbach eine seltene Feier statt .
Frau Katharina Hehl von dort beging ihr
SOjähriges Jubiläum als Hebamme , wozu
sich eine — aus Gemeindeangehöngen und Aus¬
wärtigen zusammengesetzte — zahlreiche Versamm¬
lung im RathauSsaale eingefunden hatte . Der
Großh . Herr Bezirksarzt Schäfer leitete die Feier
durch eine Ansprache ein , in welcher der Jubilarin
langes und verantwortungsvolles Wirken in ihrem
Berufe lobend und ehrend anerkannt und der

Wunsch ausgesprochen wurde , sie möge noch lange
in Gesundheit der heutigen Feier gedenken . Der

Jubilarin , welche schon vor zwei Jahren von

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
mit der goldenen Dienstauszeichnung geehrt ward ,
wurde zu ihrem heutigen Feste von unserer gelieb¬
ten Landesmutter ein schönes , wertvolles Bild

verliehen , welches der Herr Redner im Austrage
der hohen Spenderin übergab . Sodann über -

brachle die Vorsteherin des Frauen - Vereins Sins¬

heim die Glückwünsche destelben und überreichte
der Jubilarin im Aufträge der Frauen Siegels¬
bach ein namhaftes Geldgeschenk von 50 Mark .
Sodann wurde dieselbe seitens der Gemeinde durch
ein Geschenk erfreut , welches Herr Bürgermeister
Goos von dort überreichte . Der kathol . OrtS -

geistliche hielt hieraus noch eine kurze Anrede und

sprach den herzlichsten Dank aus gegen unsere ge¬
liebte Großherzogin , die mit unerschöpflicher Güte

jedes Standes gedenke und auch hier wieder große
Freude durch die schöne Gabe erregt habe . In
das von dem Herrn Redner auf Se . Kgl . Hoheit
die Groß Herzogin ausgebrachte dreifache Hoch
stimmte die Versammlung begeistert ein . An den

erhebenden Akt schloß sich eine kleine gemütliche
Nachfeier , an welcher die bei ersterem Anwohnen¬
den , worunter auch der evang . Ortsgeistliche , sich
wiederum beteiligten .

X Sinsheim , 10 . Juli . Stanley und die

Schutzpockenimpfung . V . moä . Pr . Stan¬

ley und fein ärztlicher Begleiter vr . Porke erstat¬
teten über die Schutzpockenimpfung während ihres
Zuges durch Asiika bezüglich des Einflußes auf

Erkrankung und Sterblichkeit an Blattern folgen¬
den Bericht : „ I) r . Porke impfte 40 einheimische
Träger bei den fünf Karawanen . Als eine hef¬

tige Blatternepidemie auftrat , blieben 38 von den

Geimpften gesund , die übrigen zwei , welche nur

unansehnliche Jmpfnarben hatten , bekamen leichte

Pocken und genasen ohne jede Entstellung , dagegen
starben die Einheimischen an den Blattern wie

die Fliegen .
"

[ 3 Strinßfurth , 10 . Juli . Nächsten Sonntag
den 13 . d . M . begeht die kath . Kirchspielsgemein¬
de ein seltenes Fest . Der Neupriester Johannes
Feil von Reihen hält an diesem Tage in der

hiesigen Pfarrkirche seine Primiz . Voraussicht¬
lich werden viele Fremden diesem feierlichen Akte

beiwohnen wollen , und wünschen wir der Feier
den erhebendsten Verlauf und vor allem — bes¬

seres Wetter als wir diese Tage gehabt haben
und noch haben . Dem jungen Priester aber wün¬

schen wir Gottes reichsten Segen zu seinem mühe¬
vollen Berufe !

* Waibstadt . 9 . Juli . Nachdem die neuer¬
bauten Häuser an unserer Hauptstraße jetzt meistens
unter Dach stehen , läßt sich ein Blick über das

zukünftige Aussehen des aus der Asche neu er¬

standenen Stadtteils gewinnen . Die öst¬

liche Seite der Straße wird sich durch künstlerisch

ausgeführte Vorderseiten der Gebäude besonders

auszeichnen . Auch an den in Betracht kommenden
neuen Straßen wird fleißig gearbeitet ; die Höher¬
legung declelben beträgt annähernd 40 Ctm ; die

Ringstraße ist nahezu vollendet und mit Steinen
der alten Stadtmauer gerollt .

A ffiom Neckar , 10 . Juli . Gestern Nach¬

mittag bewegte sich in Heinsheim ein großer

Leichenzug dem Friedhofe zu . Es wurde näm¬

lich die sterbliche Hülle des auch in weiteren

Kreisen bekannten Gärtners , Herrn Wilhelm
Maier , zur letzten Ruhe gebettet . 42 Jahre

hindurch war der Verstorbene bei der Grund¬

herrschaft daselbst bedienstet . Er versah seinen

Posten jederzeit zur größten Zufriedenheit . Vor

nahezu einem Jahre wurde er von einem hart¬
näckigen Leberleiden befallen , dem er trotz der

sorgsamen Pflege seiner nun alleinstehenden Gat¬
tin am Sonntag Abend erlag . Der Gesang¬
verein , dessen Mitglied er war , trug am Grabe
ein ergreifendes Lied vor . 8 . i . p .

— Auch in Taudrrbischofshrrm ist infolge
Verschluckens von Kirschenkernen ein

hoffnungsvoller Knabe an Darmentzündung ge¬
storben .

— Der beliebte Erzähler des Lahrer Hinken¬
den , Oberingenieuc A . Bürklin , ist vorgestern
in Karlsruhe gestorben .

— Wie es heißt , beabsichtigt Fürst Bismarck
im Laufe dieses Sommers die Stadt Lahr , wo¬
selbst der Fürst eine von der Stadt geschenke Villa

besitzt, zu besuchen .
— Der des Mordes in Falkensteig stark ver¬

dächtige Holzhauer Köhler aus Bühlerthal wurde
nach mehrtägigem Fahnden am Sonntag durch

den Gendarmeriewachtmeister Beucherl von Bühl

aufgegriffen und ans dortige Amtsgericht einge¬
liefert . Der Verhaftete , auf den sich immer mehr

Schuldbeweise häuften und der beim ersten Verhör

hartnäckig leugnete , ist inzwischen dem Landgericht

Freiburg überantwortet worden .
— Aus Baden . Vorletzte Woche legte ein

in einer Scheune zu Dilßberg ausgebrochener
Brand das Gebäude in Asche. — Tags zuvor
hat sich in Mannheim ein noch unbekannter junger
Mann mittelst eines Schußes durch den Kopf den

Tod gegeben . — Durch einen Sturz vom Scheuer -

gebälke zog sich der Sohn des Landwirts I . P .

Seitz in Seckenheim schwere Verletzungen am

Kopfe zu . — Auf gleiche Weise verunglückte der

43 Jahre alte Landwirt Kistner von Hohenstadt .
Leider starb der Mann bald an den erhaltenen
inneren Verletzungen . — Das 11jährige Töchter -

chen des Hofbauern Witt in Hofstetten wurde vor

einigen Tagen beim Viehhüten von einem Insekt
ins Knie gestochen . Die eingetretene Blutvergiftung
hatte in kurzer Zeit den Tod des unglücklichen
Kindes zur Folge .

— Ludwig Büchner , der bekannte Ver -

faffer des Buches „ Kraft und Stoff " hielt jüngst
in der polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a .
M . einen intereffanten Vortrag über die Kunst

zu leben . Die deutschen Frauen müffen sich auf

diese Kunst bester verstehen als die Männer , denn

nach der letzten Volkszählung in Deutschland gab
es nur 2055 Männer über 90 Jahre , dagegen
3330 Frauen dieses Alters . Statistisch soll fest¬

stehen , daß der Mensch , der heutigen Tages zur
Welt kommt , im Durchschnitt noch einmal so alt

wird , als derjenige , der im Mittelalter zur Welt

gekommen ist , zugleich aber auch , daß der arme

nur halb so alt wird , wie der Reiche . Kein Wun¬

der daher , daß alle Leute reich werden wollen

und manche in Versuchung und Stricke fallen , wie

die Bibel sagt .
— Eine merkwürdige Leoensrettung

wird im Inseratenteil eines rheinischen Blattes

wie folgt beschrieben :

Indem es wieder zeitig war ,
Die Ferien auszunutzen ,
Reist ' ich nach Spanien dieses Jahr
Und kam durch die Abruzzen .

„ Halt !" hieß es plötzlich , schwerenot ,
Sechs Räuber sah man schleichen,
Die machten alles um sich tot
Und plünderten die Leichen ,
Nur ich, ich stand da ganz allein
Mit unversehrtem Leibe .
Was , dacht' ich, mag der Grund wohl sein,
Daß ich verschont hier bleibe ?
Der Räuberhauptmann trat herzu
Und sagte sanft geglättet :
M . Hartmann seine Kleider , du ,
Die haben dich gerettet .
Denn wer in dessen Kleidern steckt ,
Hat Ungeheuern Nutzen :
Bor Hartmann haben selbst Respekt
Die Räuber der Abruzzen .

Sämtliche Leinen - und Lüstre - Waren u . s . w .
Woraus u . a . zu ersehen ist , daß die Abruzzen
in Spanien liegen , was man bisher sträflicher

Weise noch nicht gewußt hat .
— Berlin , 7 . Juli Eine Schreckensscene

bei weicher ein Menschenleben umgekommen ist,
spielte sich gestern früh um 7 Uhr auf der Ober¬

spree ab . Ein junger Droguist machte mit seiner
Braut in einem kleinen Segelboot eine Partie .
Bei Stralau kentert ; in Folge des heftigen Sturmes

das Boot und schlug um . Der junge Mann

ging sofort unter und ward nicht mehr gesehen ;
die Kleider der Braut hielten aber dem Waffer

so lange Stand , bis es einem Schiffer gelang ,

zur Rettung herbeizueilen . Das junge Mädchen
wurde zwar besinnungslos , aber noch lebend

herausgezogen .
— (Zum Bundesschieben ) in Berlin

am Montag betraten etwa 90000 zahlende und

20 000 mit Karten versehene Personen die ver¬

schiedenen Eingänge zum Schützen - und Festplatz .
Am Sonntag sind an den 16 Kaffen des Platzes
25 000 Mark Eintrittsgelder eingenommen worden .

In den Schießständen herrschte auch am Dienstag
wieder von frühester Stunde an ein reger Wett¬

eifer . Allein iür die Festscheiben sind bereits

für über 11000 Mark Karten gelöst . Diese
Karten werden nur ausgegeben , nachdem der

Nachweis erbracht ist , daß man vorher auf Punkt¬
scheiden geschoffen hat .

— Die amerikanischen Schützen , auf

welche sich augenblicklich das Hauptintereffe des

Berliner Publikums konzentriert , gehören der reich¬

sten Echützengflde der Welt an , denn dieselben

verfügen über ein Vereinsvermögen von rund 23



Millionen Dollars ; ein Vermögen , welches eben
nur unter amerikanischen Verhältnisien zu sammeln
möglich gewesen ist . Die in Berlin anwesenden
New-Aarker Schützen, insgesamt reiche Männer,
unter denen sogar mehrere Millionäre vertreten
sein sollen, machen die Schützenfahrl auf Kosten
ihrer Gilde und sind seitens des Schatzamtes der¬
selben angewiesen worden , in keiner Weise zu
sparen , sondern die Deutschen der Vereinigten
Staaten Nordamerikas im Mutterland würdig zu
repräsentieren . Luch die Familien, welche einige
Schützen mit sich führen , reisen auf Kosten der
Newyorker Gilde . Ein kleines Festessen , welches
die Amerikaner gleich nach ihrer Ankunft in der
Banketthalle des Festplatzes gaben , kostete mehrere
Tausend Mark.

— Am Montag ist in Palermo der Luftschiffer
Cilia verunglückt ; derselbe stürzte aus seinem
Ballon heraus und zerschellte auf dem Dache der
Kathedrale.

— In Brünn hat in der Nacht zum Montag
bei dem Pyrotechniker Saxer eine Explosion
stattgefunden . Saxers Frau und zwei Kinder
waren sofort tot, er selbst ist nach weuigen Stuuden
an den erlittenen Brandwunden verschieden.

— (Noble Wäsche . ) A : „ Wo kaufen denn Sie
Ihre Wäsche? " — B : „Beim Buchbinder Meier !"

— (In der Hunde - Ausstellung .) „ Es ist
sehr heiß hier . " — „ Nun , wir leben ja auch in den
Hundstagen . "

— (Eine Frage der Zeit .) „Es giebt keine
Kinder mehr !" klagte eine Mutter , als eines ihrer Kin¬
der eine altkluge Bemerkung machte. — „Hast Du denn
an uns acht nicht genug, Mama ? " fragte ein anderes .

Ucber die Bereitung von Beerweincn bringt
die Bad . Neckarzeitung folgende Anweisung Dr .
Neßlers : Wir brauchen bei Johannisbeeren
1 . zu 10 Liter Saft 30 Liter Wasser und 9Vs
Pfd . Zucker für einen Haustrunk , wie guten
Obstwein ; 2 . zu 10 Liter Saft 30 Liter Wasser

und 11 Vs Pfd . Zucker für einen starken Wein ;
3 . zu 10 Liter Saft 30 Liter Wasser und 26
Pfd . Zucker für einen sehr starken und süßen
Wein (Liqueurwein) .

Bei Stachelbeeren wie oben : 10 Liter Saft
18 Liter Wasser : zum Haustrunk 5V» Pfd ., zu
Tischwein 7Vs , zu starkem Wein 10 Pfd . und
zu Liqueurwein 17

*

1/a Pfd. Zucker .
Bei Heidelbeeren zu 10 Liter Saft und 24

Liter Wasser : zum Haustrunk 7 Pfd . , zu Tisch«
wein 10 Pfd . , zu starkem Wein 13 Pfd . und
zu Liqueurwein 22 Pfd . Zucker .

Beer- u . Rosinenweinmischungena . zu Haus¬
trunk : Johannisbeer 10 Liter Saft , 20 Pfd . Ro¬
sinen , 6 Pfd . Zucker , Wasser so viel, daß es 80
Liter Wein gibt. Heidelbeersaft 10 Liter, Ro¬
sinen 20 Pfd . , Zucker 4 Pfd. , Wasser so viel ,
daß es 70 Liter Wein gibt . b . zu Tischwein :
Johannisbeersaft 10 Liter, Rosinen 20 Pfd . ,
Zucker 11V- Pfd . , Wasser so viel , daß es 80
Liter Wein gibt.

Zur Darstellung der Mischungen von Beer»
und Rosinenweinen — es sind hier die kleinen
Rosinen verstanden — zieht man die Rosinen
mit Wasser aus und mischt die enthaltenen Flüs¬
sigkeiten mit dem Beersaft und dem Zucker . Die
Beeren, besonders die Heidelbeeren , können auch
zerquetscht und mit den Rosinen ausgelaugt wer¬
den . Die Rosinen bringt man in eine Stande
mit Senkboden, übergießt sie mit kaltem Wasser,
so daß sie oben damit bedeckt sind , läßt nach 24
Stunden die Flüssigkeit ab, ersetzt sie durch Was¬
ser, läßt sie nach 12 Stunden wieder ab und
so fort, bis man die gewünschte Flüssigkeit hat,
die man in einem Gefäß sammelt . Wenn man
von 2 Pfd . Rosinen 4 Liter Flüssigkeit so dar¬
stellt , wie oben angegeben , so braucht man die
Beeren nicht zu zerquetschen.

8 . Neckarbischofsheim , 10 . Juli . Die Tages¬
ordnung der gestrigen Schöffengerichtssitzung ist folgender¬
maßen erledigt worden :

1 . Bernhard Rau , Dienstknecht von Eutingen , wurde
des Diebstahls und der Unterschlagung schuldig befunden
und deshalb zu einer GesamtgesängniSstrafe von 14 Ta¬
gen, unter Anrechnung von einer Woche Untersuchungs¬
haft , verurteilt .

2 . Die Privatklagcsache des Seligmann Bodenheimer
in Waibstadt gegen Zodik Mayer , Handelsmann in Nei-
denstein, und Hauptlehrer Adam Galm Ehefrau , Johanna
geb . Werner daselbst, wegen Beleidigung , fand durch
Vergleich ihre Erledigung .

3 . Jakob Pfeil , Landwirt in Adersbach , ist wegen
Beleidigung des Philipp Herbold , Bäcker, des Gustav
Schmitt , Landwirt und der Georg Humburger Wittwe
geb . Lutz , alle von Adersbach , mit 22 Tagen Gefängnis
belegt worden .

4 . Die Privatklage des Johann Haas in Waibstadt
gegen Friedrich Schimmer Ehefrau , Elisabeths geb . Link
von da, wegen Beleidigung , endigte mit Vergleich.

5 . Dienstknecht Jakob Brenneis von Untergimpern
wurde wegen Beleidigung des Landwirts Johann Würz
von da in eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen verfällt .

Schifffutirtsnachrichten .
Mitgeteilt durch die Agentur 6 . £ . SidÜagtt, SinsfUim .

Bremen , 8 . Juli . Der Schnelldampfer „Fulda ",
Kapitän R . Ringk , vom Norddeutschen Lloyd in Bre¬
men, welcher am 28 . Juni von Bremen und am 29.
Juni von Southampton abgegangen war , ist heute 5 Uhr
morgens wohlbehalten in New-Dork angekommen.

□ Hamburg , 8 . Juli . Schiffsbewegungen der
Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft .
„Rhätia ", von Hamburg , am 6 . Juli in New-Dork an-
gekommen.

Bruchsal . (Marktbericht vom 9 . Juli 1890 .)
Weizen 100 Kilo 21 .50 Mk . Kernen 100 Kilo 21 .50 Mk.
Roggen 100 Kilo 18 .— Mk . Gerste 100 Kilo 19 .— Mk.
Hafer 100 Kilo 18 .— Mk . Spelz 100 Kilo —.— Mk.
Mischfrucht 100 Kilo 17 .— Mk. Heu 100 Kilo 4 .40 Mk.
Kornstroh 100 Kilo .— Mk. Butter 1 Kilo 1 . 90 Mk.
Eier 10 Stück 0 .55 Mk . Kartoffeln (20 Liter ) 0 .65 Mk.
Milchschweine das Paar 30 —40 Mk . , Läuferschweine
das Paar 60—90 Mk. Auf dem Schweinemarkt wa¬
ren 164 Milcbschweine und 10 Läufer angetrieben .

Großh. Bezirksamt Sinsheim .
Das öffentliche Verdingungswesen betr .

Nr . 1331 . Die Gemeindebehörden des Bezirks weisen wir auf die in
Nr. 23 des Gesetzes - und Verordnungsblattes (Seite 293 ff) veröffentlichte
Verordnung der Ministerien der Justiz, des Innern und der Finanzen vom
7 . Juni 1890, das öffentliche Verdingungswesen betr . , besonders hin , indem
wir denselben zufolge höherer Weisung empfehlen , daß sie die in der Ver¬
ordnung festgestellten Bedingungen gleichfalls bei den von ihnen aus erfol¬
genden Verdingungen zur Anwendung bringen .

Sinsheim , den 5 . Juli 1890.
Becker . s1052s

Medizinachatistik des 2 . Quartals 188 « ( April
bis Juni ) im Amtsbezirk Sinsheim .

Es erkrankten und kamen zur Anzeige nachstehende Fälle :
Diphtherilis 13 . Scharlach 4. Typhus 1 in Waibstadt , Kindbettfieber

3 in Eichtersheim , Neckarbischofsheim und Sinsheim .
Die Zahl der Gestorbenen ohne Totgeburten beträgt 168 . Von den

Gestorbenen sind Kinder von 0 — 1 Jahr 56, von 1 — 15 Jahren 22.
Im Ganzen starben 90 weniger als im 1 . Quartal.
An Rachendiphlheritis starben 3 , an Croup 2 , an Masern 6.
Die Masern traten verbreitet auf in Grombach und Stcinsfurth , ver¬

einzelt in Rappenau und EichterSheim.
Der großh . Bezirksarzt. ( 1053 )

Nr . 8971 . In der Nacht vom 1 .
auf 2 . d . M . wurden in Ehrstädt
nachbenannten Personen aus deren
Gärten bezw . Hosräumen folgende Ge¬
genstände entwendet :

1 . dem Waldhüter Andreas Bos¬
secker : ein halbwollenes , rot und
grau gestreiftes neues Mannshemd im
Wert von 3 Mk . ; 3 Paar neue baum¬
wollene braune Socken im Wert von
2 Mk . 40 Pfg . ; 1 Paar baumwollene
Fraucnstrümpfe im Wert von 1 Mk.
20 Pfg. ; ein gelber baumwollener
Mädchenstrumpf im Wert von 50 Pfg .

2 . Dem Makler Gottlicb Frey :
2 leinene blau und weiß gestreifte
Mannshemden, das eine noch neu im
Wert von 3 Mk . 20 Pfg . , daS andere
abgetragen im Wert von 2 Mk ; eine
blaue, leinene , noch neue Blouie im
Wert von 1 Mk. 20 Pfg . ; ein blau-
leinener , noch neuer Leibschurz im Wert
von 1 Mk . 30 Pfg.

3 . Dem Schäfer Michael Sch ork :
ein Paar alte, graue Tuchhosen im
Wert von 50 Pfg .

4. Ferner wurden der Wittwe
Wetzet daselbst von einem Fenster -
gesimS ihrer Wohnung 2 Hafen voll
Milch im Wert von zusammen 36 Pfg .
weggenommen . Die Hasen wurden

am 2 . d . M . vormittags außerhalb
des Ortes hinter einem Gartenzaun
versteckt vorgesunden .

Jedermann wird aufgefordert , An¬
haltspunkte, welche zur Ermittelung
des Thäters führen können, der Orts¬
polizeibehörde, der Gendarmerie oder
hierher mitzuteilen . (1057 )

Mosbach . 7 . Juli 1890.
Der Amtsanwalt .

Dr . Kircher.

Bekanntmachung.
Nr . 5107 . Das Großh. Amts¬

gericht hat heule verfügt : Tagner
MalhäuS Rödler von Untergimpern
bat als natürlicher Sohn der am 8.
Februar 1890 daselbst verstorbenen
ledigen Tagnerin Katharine Rödler
von da um die Einweisung in Besitz
und Gewähr von deren Nachlaß ge
beten, und wird diesem Gesuche ent¬
sprochen werden , wenn nicht binnen
4 Wochen begründete Einsprachen da¬
hier erhoben werden .

Neckarbischofsheim , den 8.
Juli 1890. ( 1061 )

Der GerichtSschreiber deS Großh.
Amtsgerichts .

Kennioger.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Franz Thomas Blum
von Siegelsbach am

Freitag den 25 . Juli ,
vormittags 9 Uhr,

die nachverzeichneten Liegenschaften im
Rathause zu Siegelsbach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

1 .
Das mit Johannes

Blum abgeleilte Drittel an
einem einstöckigen Wohn-
hause samt Scheuer unv
Stallung im hinlern Dorf
neben kathol . Pfarrhaus
und Joseph Schweikert ,
Anschlag 1500 Mk .

2 .
13 Meter Gartenland

im Brühl 10 Mk .
Summa 1510 Mk .

Neckarbischofsheim , 7 . Juli
1890 . (1054)

Der Vollstreckungsbeamte
Großh . Notar

Brrunig .

Tapeten!
Wir versenden :

Raturelltapcten von 10 Pfg. an ,
Glanztapeten „ 30 „ „
GoldtaPrten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern, nur schweren Papiere» und
gutem Druck .

Gebrüder Ziegler ,
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der
außergewöhnlichen Billigkeit der Ta¬
peten leicht überzeugen , da wir Muster¬
karten franko auf Wunsch überall hin
versenden. (216)

Gm kräftiger ISutffie,
der die Bäckerei erlernen will, kann
eintreten . Wo ? sagt die Expedition
d . Bl . ( 1062 )

Branntwein
zum Ansetzen , sowie verschiedene
Liqueure in ganzen und halben
Literflaschen empfiehlt

Hugo Seufert
(970 j am Marktplatz .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

d an dem so schweren Berluste unserer lieben un¬
vergeßlichen Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

Katharina Keß Wlw .
geb . Achwrizrr

sagen wir unfern innigsten Dank . ( 1058)
Sinsheim und Hoffenheim , den 10. Juli 1890.

Die trauernden Kinterötiebenen.



Verloren .
Ende letzter Woche ging hier eine

kleine goldene Vorstecknadel mit
Hellem Stein verloren. Der Finder
wird gebeten, dieselbe gegen gute Be¬
lohnung im Kontor dS. Bl . abzu¬
geben. ( 1060 )

Sommer Handschuhe
in den neuesten Modefarben: rem seidene, hülbscidcue und

Tricothaadschllhe .
Corsetten

Per Pfund .
Djirre Ivetschge« 83 pfg.

„ VirvenAvitze 30 „
„ Apfelschnitze 40 „
„ Kirschen 50 „

gemischtes Amrobst 30 „
C . L. Sickinger .

Haustrunk.
Ein seit Jahre« erprobtes

Rezept zur Bereitung eines durst¬
stillenden , gesunden und halt¬
baren Getränkes versendet nebst
den Mitteln dazu

ohne Zucker und Weingeist
1« « Ltr . Mk . 2 .3« .

Mil sämtlich dazu gehörigen
Artikeln zu 6- 8 - 10- 12 Mk.
je nach verlangter Stärke des zu
bereitenden Getränkes .

Bei längerem Lagern kommt
derselbe Naturmost gleich .

E. Erp/\ Conditor.
Siusheim o . d . E.

Dividenden
aus Lebrusverstcherunge «

werden sofort baar ausbezahlt durch
August Carl,

Geschäftsfreund der allgemeinen
Versorgirngsanstalt.

Sinsheim.
Billige Kosenträger und

Hetdöeutel
in großer Auswahl empfiehlt
E . 3 . Vuielin , Sattler u . Tapezier ,

gegenüber dem Rathaus .

Hchuhwaren
für Herren, Frauen und Kinder als :
Zugstiefel , Knopf - und Schnürstiefel ,
Halbschuhe, Pantoffel in Zeug , Plüsch
und Leder, Rohrsticfel sowie Arbeiter¬
schuhe vorräthig bei

MV * Reparaturen sowie Schuhe nach
Maß gut und billig. (845)

Wetzsteine
billigst bei

(1056) M . Grggelet .

Hochfeinen
Lllllteubacher krühkückskäs,

per Stück 15 Pfg .
C . L . Sickinger .

Liter Gläser,
per Stück 10 Pfg .,

(1028 )
Mart . Laubt » Wwe .

in größter Auswahl nach dem neuesten Schnitt.

Schwarze Strümpfe
garantiert für waschächt in allen Größen .

DasNeueste in Passementrie& Spitzen
zu Kleiderbesätzen empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen
Sinsheim . 11 « RllSCll «

MktzmmrlWf & (Cmpftljlunii.
Hiermit beehre ich mich , dem verehrlichen Publikum von hier und der

Umgebung die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich die
^ seither von mir

betriebene Metzgerei an Herrn Heinrich Rothenhöfer käustich ab¬
getreten habe . Meinen Kunden für das mir seither entgegengebrachte Ver¬
trauen dankend, bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen
zu wollen .

Rappenau , 6. Juli 1890.
Wilhelm Rothenhöfer .

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , empfehle ich mich dem geehrten
Publikum mit dem Anfügen , daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird ,
durch gute Ware und prompte Bedienung das Vertrauen meiner Kundschaft
zu erhalten. ( 1040)

Heinrich Rothenhöfer .
PH - WAYFARTH & Co . ,

e Maschinenfabriken, Eisengiessereien und Dampf-

1 jSämgk FRANKFURT a. M. & BERLIN N , Chausseesir . 2 E
■a äSSSm SH fabricieren und liefern unter Garantie
8 fl -Werke für ff .. -Maschinen, Rü-
.22 JBR &to&HBHnnk liFXflllland -,Göpel - II1 il . i( tl benschneider ,
S UllUiMjllu .Dampfbetr . IlilblVoIjL Schrotmühlen,
d» Göpelwerke, Dampfmotoren, Frnchtreinignngsmaschinen .
m t, | ][ rnii ganz aus Stahl u. Eisen , n äTin -Apparate f. Obst
“ Jil . Yi.

r?S*e? lUIl rlUJOtlMasch. z . Boden-Cultur. UUiUi und Gemüse.
S IEl«. »n» ..ZwKk ».ilMP Fcimpnnreaspn PatentBlunt, zur Conservierungdes
a f ei ui «tu pressen , <3rünfutters , Glänzende Resultate .

Tüchtige Vertreter , und Wiederverkäufer erwünscht .

Ia . ilinliiirjifr M
das Laibchen zu 40 Pfg.

bei M. Erggelet .

Fußbodenlack
aus der öfters prämiierten Fabril
von Karl Steiner in Mannheim em¬
pfiehlt billigst

C . L. Sickinger .

Ansatzflaschen,
Einmachgläser,
Einkochgläser,

Einkochlöpse ,
Gelsegläser

empfiehlt billigst
Mart . Laubis Wtw .

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Mann, der die Bäckerei

erlernen will , findet sofort Stelle bei
Gottlieb Stock ,

( 1048) Bäcker.

Offene Lehrstelle.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung wird in eine Wäschefabrik und
AusstatlungSgeschäst unter günstigen
Bedingungen in die Lehre gesucht von

M . Klein & Söhne ,
(1024) Mannheim .

AusstellungS -Verlofuna
des ( 1034)

TokahGelvertzeverems
Heppenheim a . d. B.

1. Hauptgewinn im Werte van 1200 Mk ,
640 Gewinne im Wert von zusammen ra. 15000 Mk.

W0F~ Ziehung am 17. September d. I . - WU
r -se 1« 1 Ulk. jhtfr J8 habe« ilt -er Bllchdrllckrrei -. Bl.

Fertigen

Rosinen -Wein
von Mayer- Mayer in Freiburg

100 rlr. 16 . M . ab Ureiburg.
Proben und Anerkennungsschreiben

zur Ansicht.
bei E . Erpf , Conditor.

Ansatzflaschen,
Obstflaschen ,

Einmachgläser ,
Gelsegläser,

Conservegläser
mit Patent - Verschluß in allen
Größen .billigst bei (1049 )

- Theodor Hoffmann .

Bohnensihneidmaslhmeu ,
Bohueichobel

empfiehlt Carl -Fischer .

Für Landwirte!
Unterzeichneter macht hierdurch die

Anzeige , daß er eine Dreschmaschine
neuester Konstruktion besitzt . Dieselbe,
welche täglich ca . 2000—2500 Garben
drischt und sehr sauber putzt, ist den
Herren Landwirten sehr zu empfehlen.

Johann Richter , Striusfurth.

Mfltnfü«
Heidelberg, Hauptstraße 41.

ffst. Mannheimer Löwenbräu .
Separate Weinstuben in kunstvoller

Ausführung .
vorzügliche Lüche . Reine Weine .
Diners Ä part und int Abonnement .

Gegen Haulllllreinigkeiteu
Mitesser , rinnen , Flachten , Röte des
Gesichts etc . ist die wirksamste Seife :
■ i Bergmann ’s Birkenbalsamseife »
allein fabricirt von Bergmann & (Jo . in
Dresden. Verkauf ä Stück 30 und 50 Pfg.
bei J r. Bleust , Seifensieder in Sinsheim .

Veste nnt> billigste Bezugsquelle Sir
garantirt neue , doppelt gereinigtu. gewaschene, echt"7 * Bettfedern .
Wir versende» zollsrei , gegen Nach», (nicht unter
10 Psd.) gute neue Bettfedern » er Psund sür
«0 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . IM . 25 Pfg. ;
feine primaHalbdaune » IM . 60 Pfg . ;
weißePslarfcder» 2 M . « 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . »• 5 M. ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllkrästig » 2 M . 50 Pfg . und z M . « er.
paiknng zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindesten » 7S M. 6% Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
rurmkgenommen . G
G Fecker & Co . in Herford t- Westst.

' Tecimicum Mittweida.
/ (Sachten .) — Höhere Fachschule
/ für Maschinen • Ingenieure und 1

/ Werkmeister. Tonmterricht frei
f Anfnthm . n : Mitte April »■Octobet .

1

Wiederverkäufer für
Tabaksgarn

sucht die
Mech . Seilerwarenfabrik

« lf a. d . Mosel .

Hiezu „Jllustr . Sonntagsbl ." Nr . 88-

Nebastios , Druck and Verlag von S . Becker in Sinsheim.
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